
Unsere Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 8 – 16 Uhr, Freitag 8 – 14 Uhr 
Sie erreichen uns mit öffentlichen Verkehrsmitteln: U1, U11 bis Lorenzkirche oder Bus Linie 36, 46, 47 bis Rathaus 
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FRAKTION DER CHRISTLICH-SOZIALEN UNION 

IM STADTRAT ZU NÜRNBERG 

 
________________________________________________________________ 
 
CSU-Stadtratsfraktion  Rathausplatz 2  90403 Nürnberg 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Ulrich Maly 
Rathausplatz 2 

90403 Nürnberg 
 

Wolff´scher Bau des Rathauses 
Zimmer 58 
Rathausplatz 2, 90403 Nürnberg 
Telefon: 09 11 / 231 – 2907 
Telefax:  09 11 / 231 – 4051 
E-Mail:    csu@stadt.nuernberg.de 
csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de 
 
 
 
ts/ 19.1.09 
Brehm 

 
AfS am 22.1.09/ TOP 9.: Neugestaltung des Straßenraums Spitzenberg, Hübnersplatz, 
Rosental und Schmausengasse 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
für die CSU-Stadtratsfraktion stelle ich zur Behandlung im Stadtplanungsausschuss am 
22.1.09 zu TOP 9. folgenden  

Antrag: 

Vor Beschlussfassung legt die Verwaltung dem Ausschuss einen überarbeiteten 
Straßengestaltungsplan vor. Dieser sieht insbesondere eine deutlich größere Zahl an 
Stellplätzen außerhalb der vorgesehenen 40 Bewohnerparkplätze gegenüber der jetzt 
vorgeschlagenen Planung vor.  

Begründung: 

Aktuell existieren im Planbereich 81 Parkplätze – 40 für Bewohner, 29 öffentliche und 12 
„private“. Nach den Vorstellungen der Verwaltung sollen künftig 52 davon übrigbleiben, was 
einer Reduzierung um 29 Stellplätze und damit fast einem Drittel entspricht. Dies ist in 
einem so dichtbesiedelten Gebiet wie diesem Teil der Nürnberger Altstadt aus Sicht der CSU 
inakzeptabel. Im Rahmen des Bürgergesprächs am 12.11.08 wurde auf diesen Umstand auch 
von vielen Betroffenen hingewiesen, ohne dass die Bauverwaltung diese Sorgen 
berücksichtigt hätte. Es ist absehbar, dass eine derart massive Einschränkung legaler 
Parkflächen zwangsläufig zu einer vermehrten verbotswidrigen Benutzung der 
Bewohnerparkplätze durch Dritte führen wird. Ausweichmöglichkeiten an der 
Laufertormauer, wie sie die Verwaltung sieht, bestehen offensichtlich nicht.  
Vielmehr ist es Aufgabe der Stadt Nürnberg, zu einem Ausgleich der Interessen zu kommen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Michael Frieser 
Fraktionsvorsitzender  


